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Die Verfassung des Königreichs Württemberg 1819 – 1906

wählt

König von Württemberg

Gesetzesinitiative

Landes-
gesetzgebung

Staatshaushalt

Geheimer Rat

Inhaber der Staatsgewalt

Ministerpräsident

männliche, besitzende Bevölkerung
(bis 1868)

ab vollendetem 25. Lebensjahr

(seit 1876)

Ständische Staats-
schuldenverwaltung

Ständischer Ausschuss

Allgemeine
Verwaltung

Rechts-
pflege

Finanz-
verwaltung

Staats-
schuldenkasse

fungiert, wenn 
I. und II. Kammer

nicht tagen

Staataministerium
Minister

I. Kammer I. und II. Kammer

(= Kammer der Standesherren)

Königliche Prinzen
Standesherren

(Fürsten und Grafen)
vom König ernannte Persönlichkeiten

bilden die Stände, 
die die Landtage

abhalten

II. Kammer
(= Kammer der Abgeordneten)

23 bevorrechtigte Abgeordnete 
 (Privilegierte)
13 Vertreter der Ritterschaft
 6 Generalsuperintendenten
 1 katholischer Landesbischof
 1 Mitglied des Rottenburger 
  Domkapitels
 1 ältester katholischer Dekan
 1 Kanzler 
  der Landesuniversität Tübingen

 7 Abgeordnete für die „guten Städte“
  (je 1 für Stuttgart – Tübingen – 
  Ludwigsburg – Ulm – Heilbronn – 
  Reutlingen – Ellwangen)
63 Abgeordnete
  (je 1 für jeden der 63 Oberamtsbezirke


